
IStrasse I M. Martin-Luther-Straße 11 8, 1 1 8 A, 1 1 8 B, 120, 120 A, 122 / IAm Westbahnhof 2 

Stadtbezirk Stadt tei l Gemarkung 
1 1  I Frohnhausen (08) Frohnhausen 


1Lfd.-lr. 1Eintr.-Datum , :  ;Md fil nur  I Flurstück I 

Art des Denkmals Kurzbtschrei bung 

Baudenkmal Bürohaus West 


Darstellung der wesentlichen ~ e r k m a l e  des Denkmals 

4-5-geschossiges, massives und verputztes Bürohaus auf un- 

regelmäßigen Grundriß, zur Straße am Westbahnhof hin stellt 

sich das Gebäude als eine langgestreckte Anlage dar, mit 

zwei pavillonartigen Aufbauten mit gestuften Dächern, zum 

Westbahnhof hin in einer eingezogenen, 4-geschossigen Apsis 

endend; die Dachaufbauten setzen sich nach unten in flachen 

Risaliten fort; der Sockel ist abgesetzt, dem abfallenden 

Gelände entsprechend zu einem Souterraingeschoß ausgebaut; 

das 1. Geschoß ist durch ein Gesims nach oben abge- 
schlossen, hier wechseln rundbogige Fenster mit Rechteck- 

fenstern; die beiden darüber1 iegenden Geschosse zeigen mit 

Ausnahme der Ri sal ite gleichmäßig aufgereihte hochrecht- 

eckige Fenster, im ,durch ein Gesims angeschlossenen obersten 

Stockwerk,sind sie paarweise zusammengefaßt; diesem Haupt- 

gebäude folgt zur Lutherkirche hin ein weit zurückliegender 

niederer Gebäudetei 1 auf wesent 1 ich schmalerernGrundriß, 

der in Anlehnung an das Hauptgebäude ebenfalls einen flachen 
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Risalit zeigt, der im Dachbereich in einem gestuften Aufbau 

endet; in der Gliederung der Mauerflächen und Abgrenzung der 

einzelnen Geschosse ist der Seitentrakt an das Hauptge- 

bäude angelehnt: die ganze Anlage endet an dieser Seite in 

einer 2 112-geschossigen Hausmei sterwohnung mit Walmdach 

auf nahezu quadratischem Grundriß; die Mauerflächen sind 

schmucklos, wenn man von Lisenen und f 1achen Mauerfeldern 

in den beiden Hauptrisaliten absieht; die kleine zum West- 

bahnhof gewandte Apsis ist davon ausgenommen, sie zeigt 

stärker herausgearbeitete Gesimse und wulstartige Profilie- 

rungen um die Mauerfelder; die zur Bahn gewandte Rückseite de 
Gebäudes ist durch stufenförmig nach vorne tretende Bau- 
blöcke sehr unregelmäßig gestaltet (evtl. bedingt durch das 
Baugrundstück); im Inneren zwei Lichthöfe, ehemal iges 
Ledigenwohnheim, später Sitz des Ruhrlandmuseums. 
Heute wird das Gebäude ausschließlich als Büro ebäude ge- 

nutzt. Die größten Nutzer sind u.a. die Krupp- ohnungs- 
B 
bau GmbH und die Betriebskrankenkasse "Krupp". 
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